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Jugendliche aus Daun schreiben ein Buch - und das
sehr persönlich

Alle Teilnehmer am Schreibprojekt (in alphabetischer Reihenfolge): Vera Anischanka, Lena Die-
wald, Musie Habtom, Silda Klej, Leonardo Lomas, Sarah lvlika, Hannah Mindermann, Felix pauly,
Elisa Perry, Lena Schich, Nora Schneiders, Leni Spies, Anna Wessel und Sophie Wetzler.
Foto: Susanne Stumm

DAUN (sust) ,,Ich bin kein Modet-
Mädchen", schreibt Vera in ihrcm
Beitsag ftir das Buchproiekt ,,Ich bin
ein Mensch Meine Werte, deine
Werte", an dem iutge Menschen aus
der Region teilnehmen. Ein schlich-
ter satz, derjedoch viel l(raft hat Vera
will keine Erwartungen.erfi.iLllen - sie
möchte zeiger! wer sie wirklich ist.

,3ls ich vor drei Iahren in die z\,vei-

te I(asse der Grundschule in Daun
kam, konrte ich nur das deutsche
Alphabet - sonst nichts", erimert
sich Vera. Die Elrzihlige ezählt, wie
schwer es war, am Anfang kein Wort
zu verstehen. Sie blieb oft still; nicht,
weil sie nichts zu sagen gehabt hätte,
sondern weil sie das, was sie fiitrlte,
nicht ausdrücken konnte. Damals
hätte sie nicht gedacht, dass sie ein-

mal an einem Buch mitschreiben
würde. \47ie Vera drücken Jugendliche
zwischen zehn und 16 Ja}Iren in Cem
Buch ,,Ich bin ein Mensch - Meine
Werte, deine Werte" ihre Gedanken
in sehr unterschiedlichen Texdor-
men aus. Themen wieAngst, Freund-
schaft, Vertrauen oder Gemeinschaft
verarbeiten sie in Gedichten, kurzen
Prosatexten und persönlichen Refle-
xionen rmd bringen ihre ganz eige-
nenWerte zumAusdruck

Der Schreibworkshop findet im
Rahmen der Initiative ,,Knltur macht
stark Bündnisse für Bildung" des
Brurdesministeriurns ftir Bildung
und Forschung statt. Zel der Ini-
tiative ist es, Kinder und Jugendliche
zum keativen Schreiben zu motivie-
ren. Und die Teihehmer dieses ]ai-

res ließen sich nicht lange bitten.
,,iuein I€hrer hat mich auf den

Workshop aufinerksam gemacht,
und ich rvollte unbedingr mirna-
chen", sagt Leonardo [3 lahre,-

Der Titel ,,Ich bin ein Mensch ,,

war vorgegeben - innerhalb dieses
thematischen Ralmens konnten
die Iugendlichen jedoch völlig ftei
schreiben. ,,Mir hat besonders gefa]-
len, dass wir rvirklich alles schreiben
durften, uras uns zu diesem Thema

durch den Kopf ging. Es gab kein
Richtig oder Falsch", sagt die 16-iäh-
rige Lena dckblickend. Auch die
anderen bestätigeq wie viel Frcude
die Treffen machten - obwohl sie im-
mer fteitags nach einer anstrengen-
den Schulwoche stattfanden. ,,Das
Schreiben hal gar nicht anstrengend
gewirkt", meint Sophie. ,Es war an-
ders als in der Schule - ohne Druck
rmd mit viel Raum fiL eigene Gedan-
ken."

Professionelle Unterstützung gab
es ebenfalls: Im Rahmen einer Auto-
renpatenschaft des Friedrich-Böde-
cker-keises, der sich der Lesefürde-
rung widmet, leitete die Kinder- und
Jugendbuchautorin Hanna Jansen
von März bis Dezember 2025 die
Maßnahme. Unterstützt rvude sie

von Lehrerimen der Dauner Cyn-
nasien und weitercn Par[lem.

Unter der Anleitung der Betreue-
dnnen entwickelten sich die Texte
der Jugendlichen stetig weiter. ,,lch
habe während des Schrcibprcj ekts
ein viel besseres cefühl für Sprache
bekommen", sagt Anna, ,,Ich merke
jetzt, was sich gut anhört - und vor
allem, was man mit Sprache bewir-
ken kann." Jetzt liegt das Buch druck-
ftisch vor Die Iugendlichen sind zu
Recht stolz da-rauf. ,,Es ist ein tolles
Geftihl zu wissen, dass mein Telt von
allen l€uten gelesen werden kafir
und die Leser meine Gedanken ken-
nen", sagt\tkoda,
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